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zu den Komiteewahlen in d 
u om Kanıı FH er Pofener 


Am 25. Jauuar 1926 finden die Wahlen in das 
Komitee der Poſener Landſchaft ſtatt. Wir verweiſen unſere 
Leſer auf die Bekanntmachung über dieſe Wahl in unſerem 
Blatte und bitten alle Wahlberechtigten, unbedingt an dieſer 
Wahl teilzunehmen. Es iſt Pflicht eines jeden Wahlbe⸗ 
techtigten, ſeine Stimme abzugeben und wir hoffen, daß 
alle Wähler aus unſerem Leſerkreiſe an der Wahlurne er⸗ 
ſcheinen werden, zumal die Vertretung der Eheleute unter⸗ 
einander möglich iſt. 


Welchen Anteil können wir dem Hackfruchtbau 
heute noch einräumen 
Von Prof. Dr. Heuſer. 


Die bisherigen Betrachtungen haben uns zu dem Schluß 
hrt, daß der Mangel an Betriebskapital vielfach die 


3 wird notwendig ſein, Einſparungen ee um 
e Betriebe bis zur en Ernte noch einmal durchzu⸗ 


I en et gt 1 
h er vielle n ganz richtig eingefe 
ar n bzw. wo durch eine Aenderung der Betriebsorgani⸗ 


Tandwiriſchaffliches Zentralwochenblaltf 
für polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 


Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen I. 2. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in poinan T. 2. 
Blatt des poſener Brennereiverwalter- Vereins T. 2z. 


Poznan (Poſen), wjazdowa 3, den 15. Januar 1926 
Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


Die General- Verſamm 


der weſtpolniſchen Landwirtichaftlichen Geſellſchaft 


vom 4. bis 6. Februar 1926 in poſen 
bietet dem Teilnehmer 


Rüſtzeug im Wirtſchaftskampf. 


Programm, Seite 17. 
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Inhalt: Wahlen zum Komitee der Poſener Landſchaft. — Welchen Anteil können wir dem Hackfruchtbau heute noch einräumen? (Prof. Dr. Heufer) 

g 4 — Bekanntmachung (Verlegung des Büros der „ — Gele markt. — Berichtigung — 
Aufwertung deutſcher Anleihen. — Verkaufstafel. — Vereinskalender. — Programm der General⸗ 
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Wirkung auf den Tierkörper. — 25 jähriges Beſtehen des Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins Solee Newy. — Gefüllter Gänſehals. — 

Merkſprüche. — Marktbericht. — Zuchtviehverſteigerung in Poſen und Danzig. — Er für anerkanntes Saatgut. — Arbeiisloſenver⸗ 

ſicherung der Geiſtesarbeiter. — Bevölkerungszahl Polens. — An die Schüler der Landwirtſchafts⸗Schule Inowroekaw. g 


erſammlung der W. L. G. — Land- 


ee 12 gleiche Effekt mit geringeren Mitteln zu er⸗ 
reichen iſt. 

Wenn wir nach Wegen ſuchen, durch verbilligte Produk⸗ 
tion wieder einen Reinertrag zu erzielen, ſo erhebt ſich die 
Frage: Wo kann am meiſten geſpart werden? Dem Land« 
wirt drängt ſich die Beantwortung auf: Dort, wo bis 
die größten Aufwendungen gemacht find: beim Hackfrucht⸗ 
bau. Die Neigung zur Einſchränkung des Hackfruchtbaues 
wird in einer Zeit des mangelnden Betriebskapitals nicht 
aufzuheben ſein, zumal hier die hohen Aufwendungen und 
die wre Produktionspreiſe vielfach ein ſehr deutliches 
Mißverhältnis zeigen. 

Wenn man ſowohl die 3 als auch 
den Düngeraufwand zwiſchen Getreide- und Futterbau 
einerſeits und Hackfruchtbau andererſeits vergleicht, ſo 
kommt man allerdings zu dem Schluß, daß die Einſchrän⸗ 
kung des Hackfruchtbaues ſehr viel Geld erſparen läßt, und 
daß ſich der Betrieb hier am weſentlichſten verbilligen läßt. 
Bereits of Tagung der D. L. G. im Februar d. Is. 
hat jedoch Prof. Nünzinger, Hohenheim, in ſeinem ausge⸗ 


zeichneten Vortrag über die „Bedeutung des Hackfrucht⸗ 


baues für die Betriebsorganiſationen“ an Buchführungs⸗ 
material aus der Gutswirtſchaft Hohenheim nachgewieſen, 
daß es nicht angängig iſt, die einzelnen Fruchtarten ge⸗ 
trennt auf ihre Rentabilität zu unterſuchen. Auch bei ſeinem 
Material ergab ſich für die Hackfrüchte ein bedeutend grö⸗ 
ßeres Unkoſtenkonto als für Halmfrüchte. Die höchſte Ren⸗ 
tabilität lag beim Weizen und Hafer; hier wurden die ver⸗ 
hältnismäßig größten Ueberſchüſſe bei kleinſten Aufwen⸗ 
dungen und demnach auch bei geringſtem Riſiko erzielt. 
Dieſe Zahlen würden jedoch irreführen, wenn man ſie ein⸗ 
15 für ſich betrachten würde. Es iſt ja darin lediglich zum 
Ausdruck gebracht, wie ſich der Getreidebau und Hackfrucht⸗ 


14 


bau verhält, wenn Getreide im Wechſel mit Hackfröchten 
angebaut wird. Es wurde damals ſchon nachdrücklich dar⸗ 
auf hingewieſen, daß bei Fortlaſſen des Hackfruchtbaus die 
Roherträge im Getre'debau erheblich ſinken und dann die 
Rentabilität des Getreidebaues in Frage geſtellt würde. 
Den damals gemachten Angaben füge ich noch einige 
jahlenmäßige Beweiſe aus Buchführungsergebniſſen in 
mitteldeutſchen Betrieben an. Im sehnjährigen Durchſchnitt 
brachte Weizen in zweiter Tracht nach Rüben einen Rein⸗ 
ewinn von 120,50 Mk. je Hektar, während Weizen in 
ritter Tracht nach Getreide 76,40 Mk. Reingewinn brachte. 


g Tabelle J. ä 
Rentabilitätsberechnung Weizen. 
2. Tracht 3. Tracht 


nach Rüben nach Getreide 
Mark je ha Marl je ha 


„ eee 99 60,50 
o 75.20 94,40 
Pflegearbeiten 18,70 18,70 
KK et 85,90 85,20 
Allgem. Unkoſten . . . 200.90 200,90 


480,60 459,70 
Mehreinnahmen. 


10jähr. Durchſchnitt . 601,10 536,10 
, einn nn 12050 76,40 
Das Ergebnis kommt dadurch zuſtande, daß die Roh⸗ 
einnahmen in ſtärkerem Maße zurückgehen als die Unkoſten 
ſich verringern. Dieſer Uuſtand muß bei allen Betriebsein⸗ 
— —— auf das ſchärfſte beachtet werden, und dieſer 
mſtand wird immer bewirken, daß wir möglichſt die Auf⸗ 
kechterhaltung des Hackfruchtbaus anſtreben müſſen. Es iſt 
ledoch leichter, hierüber klug zu reden, als die Möglichkeit 
zur Durchführung dieſer Forderung nachzuweiſen. 

Wenn wwir uns das Anbauverhältnis im Freiſtaat in 
dezug auf den Anteil der Hackfrüchte anſehen, jo 
erkennen wir, daß die Hackfrüchte einen verhältnismäßig 

eringen Anteil an der geſamten landwirtſchaftlich genutzten 

Nac einnehmen. Dieſer Anteil iſt am größten im Kreiſe 
Danziger Höhe mit 17,7 Proz., die hier in der Hauptſache 
Rauf den Kartoffelbau mit 12,2 Proz. zurückzuführen find. 
Der Zuckerrübenbau, der uns als typiſcher Hackfruchtbau 
wohl am meiſten intereffiert, ſpielt nur im Kreiſe Gr.⸗Werder 
mit 5,9 Proz. der Fläche eine größere Rolle. Bezüglich des 
Zuckerrübenbaus iſt intereſſant, daß die Geſamtfläche des 
Anbaus von 4928 Hektar gegen 1923 bereits um 2889 
Hektar zugenommen hat, während die Geſamtanbaufläche 
der Kartoffeln ſowohl als auch der Futterrüben, Kohl⸗ und 
Mohrrüben eine geringe Verminderung erfahren hat. Be⸗ 
merkenswert iſt der große Anteil der Kohlrüben im Kreiſe 
Danziger Höhe. Die Steigerung des Zuckerrübenbaus in 
den letzten Jahren läßt erhoffen, daß auch weiterhin die 
Anbaufläche der Zuckerrüben, namentlich in den Kreiſen 
mit geringerem Anbau, zunehmen wird. Dies hängt ſelbſt⸗ 
verſtändlich in denen Maße von der Preispolitik der Fa⸗ 
briken ab, darüber hinaus aber auch, von der Konkurrenz 
des Rohrzucker, die ſich auf dem Markte immer unliebſamer 
bemerkbar macht. Ein gewiſſes Gegengewicht gegen dieſe 
preisdrückende Erſcheinung kann durch eine beſſere Ver⸗ 
wertung der Abfälle beim Rübenbau gemildert werden. 

Bezüglich des Kartoffelbaus er ſich eine weitere Ein⸗ 
3 nur ſehr ſchwer aufhalten laſſen, es ſei denn, 
daß der Anbau von Frühkartoffeln ſtärker als bisher im 

Geſamtkartoffelbau hervortritt und dadurch eine beſſere Ver⸗ 

wertung der Kartoffeln herbeiführt. In dieſem Jahre be⸗ 

trug der Anteil der Frühkartoffeln etwa 14 Proz. der Ge⸗ 
ſamtanbaufläche. 

Bei dem Kohlrübenbau iſt zu beachten, daß die Kohl⸗ 
rübe für trockene Lagen ungeeignet iſt, ſie iſt lediglich im 
feuchten Küſten⸗ und Gebirgsklima der Futterrübe über⸗ 
legen. Ein Vorzug ihres Anbaus beſteht darin, daß ſie die 
Möglichkeit des Auspflanzens in vorgeſchrittener Jahres⸗ 

Er gibt, wodurch eine gewiſſe Arbeitsverteilung und auch 
ie Einführung einer Teilbrache geſtattet wird. Es ſcheint 
mir jedoch wichtig, bei dem aroßen Anteil dieſer Frucht 


von 2,7 Proz. der landwirtſchaftlich genutzten Fläche im 
Kreiſe Danziger a auf die Sortenfrage Gate beſonders 
en da ſich bei den bisherigen Sortenverſuchen 
tets außerordentliche Unterſchiede in der Leiſtungsfähigkeit 
der einzelnen Sorten gezeigt haben. 

Die günſtigen Einflüſſe, die der 1 ſowohl 
der Zuckerrübenbau auf ſchwererem Boden, als auch der 
Kartoffelbau auf leichterem Boden, in bezug auf den Kultur⸗ 


zuſtand der Böden ausüben, können im Freiſtaat um ſo 


weniger entbehrt werden, als namentlich in dem Niederungs⸗ 
gebiet der Hackkultur mit Rückſicht auf den en 
eine beſonders große Bedeutung zukommt. Es ergibt ſich 
alſo die Notwendigkeit, in der Niederung den Hackfruchtbau 
eher auszudehnen als einzuſchränken, auf dem Höhengeblet 
den weniger lohnenden Spätkartoffelbau durch fe 
kartofſelbau oder Zuckerrüben zu IE Wie weit bie 
Ausdehnung des Zuckerrübenbaus auf leichterem Boden 
durchzuführen iſt, ſoll ein anderes Mal zum Gegenſtand 
der Beſprechung gemacht werden. Heute müſſen wir uns 
noch etwas mit der Durchführung der Hauptforderung, 
nämlich den Hackfruchtbau im ganzen aufrecht zu erhalten, 
beſchäftigen, denn es würde leeres Geſchwätz bedeuten, wenn 
man lediglich die Aufrechterhaltung eines Betriebszweiges, 
der fo hohen Aufwand erfordert, vorſchlagen würde, ohne 
die Mittel und Wege dazu anzugeben. Die Mittel und Wege 
zur Durchführung dieſes Programms können angeſichts des 
mangelnden Betriebskapitals nur darin beſtehen, den Hack⸗ 
fruchtbau mit geringerem Aufwand als bisher zu bstreiben. 
Auch hier kommt es ja nicht auf die abſolute Höhe des Auf⸗ 
wandes an, ſondern auf die Zweckmäßigkeit der gemachten 
Aufwendungen. Es wird alſo notwendig ſein, ſich die 
Zweckmäßigkeit des für den Hackfruchtbau notwendigen 
Aufwandes ſcharf auszurechnen, um auch hier den gleichen 
Effekt mit geringeren Mitteln zu erzielen. Das iſt durchaus 
möglich, und ich behaupte, daß es beim Hackfruchtbau ir 
eher möglich ift, als beim Anbau anderer Feldfrüchte, we 
der augenblickliche Stand der Technik des Hackfruchtbaus 
noch außerordentliche Verbeſſerungsmöglichkeiten zuläßt. 
Sehen wir uns die Aufwandkoſten des Hackfruchtbaus 
an, ſo finden wir eine beſonders große Steigerung der 


Arbeitslöhne mit zunehmendem Anteil des Hackfruchtbaus. 


Hier iſt alſo der Hebel anzuſetzen, um die Mehraufwen⸗ 
dungen beim Hackfruchtbau einzuſchränken. 
arbeit, die der Hackfruchtbau ſicher verlangt, erſtreckt ſich in 
der Hauptſache auf die Pflegearbeiten, in zweiter Linie 
auf die Erntearbeit. Bezüglich der erſteren muß geſagt 
werden, daß die Vertilgung des Unkrauts durch 85 


Wirtſchaftsverhältniſſen nicht mehr erlauben können. Ein⸗ 
mal iſt dieſe Arbeit zu teuer, und zum anderen hat uns das 
Unkraut dann, wenn es bereits von der Hand vertilgt wer⸗ 
den muß, durch die Beanſpruchung des Waſſer⸗ und Nähr⸗ 
ſtoffvorrats ſchon einen ungeheuren Schaden zugefügt. Die 
Unkrautbekämpfung muß mechaniſch erfolgen. Wie fle im 
einzelnen durchzuführen iſt, werde ich weiter unten noch 
zeigen; allgemein müſſen wir an dem Grundſatz feſthalten 
daß die Unkrautbekämpfung durch Eggen und nicht durch 


1 . zu erfolgen hat. Das Hacken ſoll ganz anderen 


wecken dienen als der Unkrautvertilgung. Hacken, um 


den Boden zu durchlüften, und hacken, um das Unkraut zu 
bekämpfen, kann gar nicht mit ein und demſelben Gerät er⸗ 
folgen. Der tiefere Sinn des Hackens dürfte jedoch von 
vielen noch gar nicht erfaßt ſein, und deshalb iſt es net, 
die Hackarbeit möglichſt von der Unkrautbekämpfung fre 
zumachen. Das iſt ein Idealzuſtand, wie wir ihn ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht im Laufe eines einzigen Jahres erreichen 
können, wir müſſen ihn aber anſtreben. 


Egge hängt davon ab, ob die Unkrautbekämpfung im ri 
tigen Moment vorgenommen wurde. In einem gewiſſen 


Der Erfolg dieſer * Unkrautbekämpfung mit 2 se 
en 


Stadium feines Daſeins iſt das Unkraut außerordentlich 
1 und wird durch die leiſeſte Berührung bereits 
ieſer Augenblick iſt dann gegeben, wenn das 


2 


eine Verankerung mit den Hauptwurzeln erfolgt ift, iſt es 


zerſtört. 1 
Unkraut nur erft die Keimwürzelchen getrieben hat und im 
Begriff iſt, durch die Erddecke durchzuſtoßen. Sowie erſt 


Die Mehr 


ande 
arbeit eine Maßnahme ift, die wir uns unter den heutigen 


C 
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fel eine Bekämpfung mit der Egge zu ſpät. Dies gilt] ſofort nach dem Drillen, am beſten noch am gleichen Tage, 
felbſtverſtändlich nur für Samenunkräuter, wie fie uns ja | mit einer leichten Sagtegge nachzueggen, damit die Druck⸗ 
in der Hauptſache beim Hackfruchtbau Schwierigkeiten bes | rollenftreifen nicht verhärten können. Durch die tiefere Saat 
reiten. Die Bekämpfung der Quecke muß zu anderen Zeiten, | find wir nunmehr in der Lage, die Egge fleißig in Anwen⸗ 
am beſten im Spätſommer durch Teilbrache nach einer] dung bringen zu können und dadurch gleichzeitig jede Ver⸗ 
frühen Getreideernte erfolgen. kruſtung des Bodens zu verhindern. Wie oft zwiſchen Saat 
Das Beſtreben, vor der eigentlichen Beſtellung bereits | und Aufgang geeggt werden foll, richtet ſich nach der Bes 
eine Generation Unkraut durch die Arbeit der Egge zu ſchaffenheit des Ackers und nach den Regenfällen. Auch nach 
vernichten, ſetzt voraus, daß das Unkraut auch zum Auf⸗ dem Aufgang der Zuckerrüben kann mit einer leichten Egge 
laufen gebracht werden kann. Ebenſo wie wir ſpäter un⸗ ſchräg zu den Drillreihen wiederum geeggt werden bis zum 
ſeren Feldfrüchten günſtige Seimungäbebingungen zu geben | Verziehen der Rüben. W Kara) zeyel ste 
: derfuchen, müſſen wir zunächſt auch einmal dem Unkraut eitere Möglichkeiten zur Verbilligung des Zucker ⸗· 
0 ken Keimungs bedingungen verſchaffen. Das gefchieht, |, rübenbaus beſtehen in ber Standraumpergrößerung, die ſe⸗ 

ndem wir im richtigen Augenblick mit der Schlepparbeit doch zweckmäßig nicht über 50 Zentimeter Reihenentſer⸗ 
einſetzen, die bekannilich am beſten den Garezuſtand bes | Mund hinausgehen ſoll, und deren reifeverzögernder Eins 
Bodens hervorbringt und die auf das Auflaufen des Un⸗ fluß 1 zeitige Anwendung der Stickſtoffdüngung auszu⸗ 
krauts die gleiche Beſchleunigung ausübt wie die Walze, leichen iſt. Bei den Kartoffeln haben wir die Möglichkeit. 
aber den Nachteil der Walze vermeidet. Wenn es gelingt, 
5 die Schlepp⸗ und Eggearbeit vor der Beſtellung einen 

aum von 8 bis 14 Tagen zu gewinnen und in dieſem 
Zeitraum unſere Geſpannkräfte ri tig einzuſetzen, ſo dürfte 
die Vertilgung des Unfrauts in der Hauptſache ſchon vor 
der Beſtellung erreicht werden. 


Dieſe günſtigſte Form der Unkrautbekämpfung iſt nicht 
immer erreichbar, namentlich dort, wo ein ſpätes Frühjahr 
und die Notwendigkeit früher Beſtellung zuſammentreffen 
Wir werden bel uns nicht immer die Möglichkeit haben, die 
Unkrautbekämpfung in der eng eife vorzunehmen 
In dieſem Falle muß der Unkrautbekämpfung zwiſchen Be⸗ 
stellung und Aufgang der ee größtes Augenmerk 
geſchenkt werden, und auch dieſe Unkrautbekämpfung kann 
mit der billigen Egge vorgenommen werden. Bei den Kar⸗ 
toffeln wird zweckmäßig fo verfahren, daß die Bedeckung der 
Kartoffeln zunächſt nur flach geſchieht. am beſten durch 
einfaches Zuſtreſchen. Nach 5 bis 6 Tagen wird mit Zu 
deckſcheiben hoch angehäufelt, wodurch bereits eine große 
Menge Unkraut vernichtet iſt. Dann erfolgt in etwa acht 
Tagen ein kräftiges Heruntereggen oder Herunterſchleppen 
der Dämme, und zwar im Abſtand von mehreren Tagen 
einmal in der einen Richtung und das nächite Mal in der 
anderen Richtung ſchräg zu den Kartoffelreihen. Dieſer 
Vorgang des Hochhäufelns und Wiederabeggens kann dann 
beliebig wiederholt werden. Wenn die Kartoffeln auf⸗ 
laufen, fo muß der Acker eben fein, damit nunmehr eine 
intenfive Durcharbeitung der Reihen mit dem Igel erfol- 

en und fpäterhin durch Anhäuſeln das Erſticken des Un⸗ 
auts in den Reihen auf die billigſte Weile erfolgen kann 
Die billige Unkrautbekämpfung bei den Kartoffeln hänat 
weſentlich davon ab. daß in der beſchriebenen Weiſe ner- 
fahren wird. und nicht ſchon im Jugendſtadium der Kar⸗ 


ur 3 der Frühkartoffeln im Anbau einer» 
eits eine beſſere Ve 
eits eine günftige Arbeitseinteilung zu erreichen. Für die 

echanifierung des Anbaus ſtehen uns gute Legemaſchinen 
zur Verfügung, die wir betriebswirtſchaftlich allerdings 
nicht fo notwendig e da um dieſe Zeit Arbeits⸗ 
kräfte meiſt genügend vorhanden ſind. Von elner befriedi⸗ 
genden Mechaniſierung der Ernte find wir leider noch weit 
entfernt. Hier können jedoch einmal durch den erwähnten 
Frühkartoffelbau Erleichterungen 3 werden, und 
zum anderen müffen wir bei der Wahl ber Sorten mehr 
als bisher darauf achten, daß die Knollen in einem dicht 
zuſammengezogenen Knollenſtock vereinigt ſind und nicht 
allzu weit auselnanderliegen. Gerade dieſer Umſtand kann 
die Ernte ſowohl von Hand als mit der Maſchine außer⸗ 
ordentlich erleichtern, wird aber bei der Sortenwahl leider 
zu wenig beachtet. 

Die angeführten Beiſpiele ließen ſich noch durch — 
zehnfache Anzahl weiterer Beiſplele vermehren. Es ſo 
ier aber kein umfaſſendes Bild der Möglichkeiten zur Ar» 
eitserſparnis beim Hackfruchtbau gegeben werden, Ka 
es kam hier nur darauf an, an einigen Schlaglichtern zu 
zeigen, in welcher Richtung ſich die Gedanken zu bewegen 
aben, wenn wir Erleichterung für den Petrieb ſchaffen 
wollen. Durch einiges Nachdenken wird jeder Landwirt in 
der Lage fein, die angeführten Beiſpiele durch ſolche zu 
vermehren, die auf feinen Betrieb Anwendung finden kön⸗ 


arbeitfparender Maßnahmen kommen können, das ihm ae» 
ftattet, den Hackfruchtbau unter den heutigen ſchwierlgen 
Verhältniſſen nicht nur aufrecht zu erhalten, ſondern dar» 
üher binaus auch feine Ausdehnung anzuſtreben. 


eee ee 
ve Bearbeitung noch e udecken de nkrau n den 
Breiten geſtatten. Lariftontralte. 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die Drucklegung der 
neuen Tarifkontrakte für die Zeit vom 1. 4 26 bis 31. 9. N fertige 
geſtellt iſt. j 8 

Die polniſchen und deutſchen Exemplare können von den Be» 
zirksgeſchäftsſtellen der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft bezogen werden ; 

Die deutſchen Exemplare koſten 1,50 . die polniſchen 
1,29 zi für das Stück. 

Am 8. Januar 26 gelang es auch, den Saiſonarbeitervertrag 
für die Zeit vom 1. 4. 26 bis 31. 8. 27 abzuſchließen. Auch dieſer. 
Vertrag kann bei den oben angeführten Stellen von unſeren Mit⸗ 
gliedern bezogen werden. Der Preis beträgt 0,50 zt für das Stück 

Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


ST team van [5 


vetanntmachut ı. 
Infolge des Zuſammenſchluſſes der 


Bei Zuckerrüben kann lem eine ſehr intenſive Un⸗ 
krautbekämpfung zwiſchen Beſtellung und Aufgang der 
Rüben gelegt werden, wovon leider immer zu wenig Ge⸗ 
brauch gemacht wird. In ſehr vielen Fällen wird der 
Nühenader zwiſchen Saat und Aufgang der Rüben mög⸗ 
lichſt gar nicht betreten, wodurch natürlich mit den Rüben 

gleich eine Menge Unkraut aufgeht. Dieſer Uebelſtand 
ann ſehr leicht beſeitigt werden, indem wir die 10, 12 oder 
14 Tage. die zwiſchen Saat und Aufgang liegen, benutzen 
um durch eine häufig wlederholte Eggarbeit das Unkraut 
im günftigen Moment zu faſſen. Die Anwendung der 
Egge in dieſer Zeit ſetzt allerdings voraus, daß vol, der 
bisherigen 1 die Rüben möglichſt flach 
in feſtgewalztes Land zu drillen, Abſtand genommen wird. 
Wir müſſen der Rübe genau dieſelben günſtigen Keimungs⸗ 
bedingungen geben, wie unſeren anderen Feldfrüchten. Auch 
die Nübe verlangt ein lockeres Saatbeet. Die nwendung 
der Walze unterbleibt am beſten ganz, ihre Arbeit wird 
von der Schleppe ſehr viel beſſer er In das lockere 
Saatbeet werden die Rübenknäule möglichſt mit Druck⸗ 
rollen eingedrillt in eine Ziefenlage von 24 Zentimeter, 
in der Reßel fo tief, als die Schare gehen wollen. Dann iſt 


2 0g r. od p. mit der Genoſſenſchaftsbant 
Poznan, Bank spöldzielczy Poznan, 
spoldz. z ogr. odp., find die Büroräume der 


rwertung der Kartoffeln und anderer ⸗ 


nen; durch einiges Nachdenken wird ſeder zu einem Syſtem 


Provinzlal⸗Geuoſſenſchaftskaſſe, sp. 2. 


Provinziel-Genoffenihaftstaffe in das 
Bebäudeder®enojfenfhaftsbanfPoanan, 
Poznan, ul. Wflazdowa 3, verlegt. Der 
Telephonanſchluß iſt unter ber 
nummer 4291 zu erlangen. 
88 Heldmann. 
Kurse an deri Botener Bone vom 12 Januar 1924 
Bant Brzemus loweom 1.—II. A. Hartwig l. -V I. Em. 
2 igen MA ts Ale Ce Re a 
ee eee 


Polski Bank Handlowy Em. —.— Yo 
Lx. Em. „ ten Biemagen1-Il. Em. 1 50 % 
Poznansti Bank Niemann Una KU], Ein. 

. V. Em. 240 / Atwawit (1 Aktie 3. 250.) 41 
D.. Ceqieisti⸗Akt. 1,-X. Em. 


N —4 % Pol. landſchaſtl. 
1 Aktie zu 21 50. — — Hansi. Vortergs Yon 


— 5. 
19.— 70 


Gene. Stor V.. %% „4% Bol. tandichaftl. 
FFT 
riwig Rantorowicg De % „Pr. An iegs · ; 
. Em. 2.50 %%% 3½ % dito Side — — 
Herzfeld Bictorins 1.-III. G. 6% Roggenrentenör, d Po. 
e be ee, ee 
0 yrgelw. n. 0 an . . 
I. IV em. 2% L̃andſchant pro! Poll. 2.20. 
ure an dei ıı name bre on. 12 Januar 1926 
10% Eiſenbahnanl. pro. 100 2 6 % Staatl. Dollar- An. 
A 119.— J leihe pr. 1 Doll. = Bioiy 4.22 
5 / Konvernerungsanleihe. Hollar = 7.— 
pro 21 100. 43650 „ deutſche Mart = Böen 1.84 
5% poln. Goldanleihhe + Bid. Sterling = Rom 34 — 
bro 21 10 100 — 100 ſchw. Frank. iM 338.20 
400 franz. Franken - Zloiy 26,85 100 Holl. Gulden — Bloty —— 
300 belg. 7 „ 1100 ſchech. Kronen „ —.— 
700 bnerr. Schiumg „ 98.50 


Pistontſaß der Bant Polsti 12 %. 
ure an der Danziner Borde vom 12. Januar 1926. 
1 Doll. = Danz. Gulden — 1100 Bloy =: f 
1 Pfund Sterling =, Danziger Gulden 
Danziger Gulden 


dure an des Berliner worse vom 11. Jonuar 1926. 


72.54 


100 Hou. Gulen 2 11 1 disch. l. 4.20 
ett e Wert. 1867 , De. Reichzann. —,22 % 
100 ſchw. Fr nes l. 69 — 
dent! e Mart 81.18 ] Oberihi, Tots- Were 58 25 
1 engt. Pfund Oberichl. Eiſen · ' 
beutiche Mark 206 %0 tahnbed 41,12 
100 Zloty = . [Yamıarpütie BL 
denne Mart 54 275 | dohenlobe⸗Wert⸗ 9 — 


Amtliche Deviſen⸗Durchſchnülsku'je an der Warſchauer Börſe. 
5 fiir Dollar : site ſchwelzer Franken: 


6. are ( 10 8.— (8.1) —— 6.1.) 154.875 
(. 1.) 8,10 (11. 1.) 7.78 7.1.) 157,56 „11. 1.5140 72 
8. 1.“ 8.10 (12. 1. 7.— 4 1) 156,5 412.1.) 136,20 


j Boten erechneter Dollazturs an der Danziger Börje: 
6.1. 8,22 ö 


9. 1. 808 

7. 1. 819 11. 1. 7.72 

8. 1. 8,08 12. 1. 7,17 
Bericgligung. 


In der von uns in der vorigen Nummer veröffentlicht 
Tabelle für den Dollar-Mittellurs muß ed beim 

für den 27. November a 1.14 — 7,4 2 a 
erband dentſcher Genoflenſchaſten. 


Au wertung der deutſchen Anleihen. 
Nachfolgend aufgeführtes Rundſchreiben haben wir mit 
dem e Tage ne ln Mitglieder zur Ab⸗ 
endung gebracht. Wir machen nochmals darauf auſmerk⸗ 


„daß es unbedingter forderlich iſt, daß die 
in dieſem Rundſchreiben genannten Auszüge uns unver 


de zugehen. 
Um die 


—— % 


„„ „„ 
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Sammel⸗ 


— 57 . 


für ſich, ebenſo das Ihnen durch uns zugeſtellte Formular 
für die I Are 0 Nun rein 


en 
iger Kurs 
Danziger b 8 5 5 . 
zu Liſſa eine Vezirksverſammlung ſtatt. 1 


werben. Sind Frauen Eigentſumer von Depots, fo IM auch 
r Geburtsname anzugeben. Alsdann iſt es von größter 
ichtigkeit, daß für Ibn Depot die Anleiheart, der Nenn⸗ 
betrag, Zinsfuß, Serie bzw. Buchſtabe, Gruppe, Nummer 
und = ahl einwandfrei hervorgeht. Zum Beifpiel: 
M. 10 000.— 5% II. Dentine Reichsauteihe vo ' 2 = 
Lit. G Nr. 60 168 — Va vit. R. in % > Bl en 
Lu. D Nr 5199025 = 1,600.-- Lit. C. Ar. 18161364 65 = 2/10 6.— 
Lu. B. Kr. 3823270 = 1.200 — Lit. A. Nr. 7187647 = 1000 — 
N. 5 000.— Konſolidierte 4 Staatbanleihe von 1908 Ayrdt/ Oktober 
Vu. A. Nr. 424797 1/8000 
Auf Grund dieſer het sin ai werden wir alsdann 
ler die orderlichen An frags formulare aus- 
llen und Ihnen wieder zustellen. Sie haben dann zu 
veranlaſſen, daß die Antragsformulare von den en, 
den Depot⸗Inhabern eigenhändig unterfchrieben 
werden; und zwar jedes der drei Formulare (A, B, C) 


E 


33 FE 
EN Fa KEN ae Dinar m ee 


und das Nummernverzeichnis. 
Die Unterſchrift ift mit Tinte zu leiſten. 
Sie ſenden uns alsdann die Formulare wieder ein und 
geben wir dieſelben dann nach Berlin weiter. f 

Da die ganze „ bis f 
Ende 3 in erlin erlebigt fein ° 
muß, iſt größte Eile erforderlich. Wir Er 
empfehlen Ihnen daher, fi dieſer Arbeit 8 
unverzüglich zu unterziehen, damit die 5 
Möglichkeit verbleibt, eptl. ungenau aus⸗ 
3 Formulare entſprechend abzu⸗ 
ndern und die Friſt für die Anmeldung 
beg Schuld chford erfolgt d 

e u uch forderungen o er 1 
Umtauſch bzw. die Eintragung der Yblbfungsanleite 3 
des Ausloſungsrechts in das neue Schuldbuch von Amts 
wegen; die Stellung eines Antrages iſt nicht erforderlich. 
Genossenschaitsbank Pornat — Bank spöldzielczy Poznan. 

p 


da. z ogr. odp. 
( Bochmer. 


Bauernvereine und ; 
Weſtpolniſche Landwirtſchaft iche Geſellſchaft. j 


EEE org fragen 5 
in Wi x zu kaufen geju n find richten 2 
die Bl ehbeliite Laeste 2 iche Geielifhaft, 1 
Poznan, Ratajczaba 39 I. : 
Vereins⸗Malender. = 
Nächſte Sprechſtunbe im Kaufhaus, Mühle-Witlowo, am 
Re 27. Janugr, ab 10 * vormittags. 
Landw. Verein Kiſzkewo. Am Sonntag, dem 24. 1., nachm. 
4 Uhr findet in Kiſztowo im Lokal von Wenge eine Verfammlung 
des Landw. Vereins Kiſgkowo fait. f 
Herr 8 (Neue Mühle) hält Vortrag über Dünnſaat und 
Bodenbearbeſtung. 
Bezirk Liſſa. 


Um 20. x, vormittags 10 Uhr, 


Swart. 


an 


a ah SE ͤ ² o 2 N FE ren 


im Gemeinde haus 


1 


Die Ergebniſſe der Landarbeits⸗ 


an der Weneralverſamm⸗ 


— va 
A nuar, 6 U lung in Echwet 5 
222. 
m J n { 
Vortrag — Kraft r „Wiriſchaftd⸗ = 
fragen“ = 
Bezirk Kroteſchin. 8 m 

Landw. Verein Nonarzemo. Mittwoch, den 20. 1 1 


2 Uhr ee Hude, Vortrag des Herrn Poſen. 
Nachmittags 4 Uhr Allen der deutſchen Zuckerrübenanbauer 5 
det Fabril Zdunh. 1205 . gen des Vereins. 
ezlr eſen. ; 
Banern-Berein Popowo kogc. Sonnabend, 16. 1., nachm. 
2 Uhr Gaſthaus Popowo kot. Verſammlung. Vortrag des Herrn 
Schilling⸗Neumühle über „Bodenbearbeitung und Dünnſaat“. — 
Sonntag, 17. 1., findet ein Elternkaſſee des Kochkurſus askie 
wyſ. ſtatt, zu dem alle Intereſſenten herzlich eingeladen werden. 
Bezirk Nogafen. e 
Landw. Verein Budzun. Donnerstag. den 21. 1., nachm. 
4 Uhr Vortrag des Wieſenbaumeiſter Plate: Wieſenbehandlung 


ıd neanbau. 
und Luzernegn Montag, den 1. 8, nachm, o Uhr 


Landw. Verein Margzonin. 
Vortrag Hertz: Aufzucht ⸗ und Wütterungsfragen. 
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2. Zutritt zur Generalverſammlung und zu den 
Tagungen haben außer beſonderen geladenen Gäſten nur 
unſere Mitglieder und deren Familienangehörige. Als a 
Ausweis zum Betreten der Verſammlungsorte dient die 
Mitgliedskarte für das Jahr 1925. Als Ausweiſe für 
die Familienangehörigen werden durch uns und unſere 
Geſchäftsſtellen v vor (nicht etwa bei der Tagung) 
Ausweiskarten koſtenlos abgegeben. 5 

3. Die Büros der ame mer Ind während 
der Tagung für den Publikumverkehr geſchloſſen. Die Mit⸗ 
5 werden daher gebeten, fich nicht die Erledigung von 

eſchäfts angelegenheiten während der Tagung vorzu⸗ 
nehmen. Weſtpolniſche Landwirtſchaftl. Geſenſchaft. 


Landwirtſchaftsrat für den Kreis Poſen. 

Zu pe Notiz in der vorigen Nummer des Blattes 
bringen wir heute den Wortlaut des Statuts, das auf der 
Vollverſammlung der Landwirte dez Kreiſes Poſen am 
4. Januar 1926 beſchloſſen wurde: 

Statut des Land wirtſchaftsrates des Kreiſes Poznan, 
ſchloſſen am 4. Januar 1926. 


Bromberg. g 

Laub. Verein Enkowiec. Verſammlung am Dienstag, 10. 1., 
wonm, 6 Uhr im Gaſthaus Goltz in Murucin, Vortrag des Herrn 
Dir. n „Künſtliche Dü ei“, 

Landw. Berein genau-Diterau, Verfammlung Donners⸗ 
tag, den 21. 1., nachm. 5 Uhr im Gaſthauſe Fenner in Konowo. 
Vortrag des Herrn Dir. Brandt⸗ ſacg über ſtliche 
Düngemittel“. 

ndw. Verein Sicienko. e am . 7 den 
. 1., nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Krügel in Sicienko. Vortrag 
des Herrn Rommel-Inotwrocſaw über „Geflügelzucht“. Zu dieſer 
Sitzung werden auch die Damen der Mitglieder freund ein⸗ 
— Anmerkung: Feſtſitzende Glucken werden gegen fofor« 

ge Bezahlung abgenommen. 

Bauern -Berein Fordon und Umgegend. Gene ralverſamm⸗ 

am 24. 1., nachm. 4 Uhr im Vereinslokal Hermann Krüger, 
on. Tagesordnung: 1. Aufna e neuer Mitglieder. 
Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. 3. Geſchäft⸗ 
4. Rechnungslegung des enführerd und Entlaſtung. 


eins Neuwahl des un 
eins“. In Anbetracht bi Wichtigkeit der gr rg wird 
N ung 2. bon 
genommen. ozähliges — ber 5 Bitplieber i „icht 
( Biel, Vorſigender. 
Vorläufiges Programm zur Generalverfammlung 


9 1. 
Der Rat führt den Namen „Landwirtſchaftsrat für den 
Kreis Poſen“ (Rada Rolnicza powiatu Poznansfiego), 


Donnerstag, den 4. Februar 1926 zit ene 
1. 1 ung dae eee de Der Sitz des Rates ift Bofen (Poznan). 
elegiertenverſammlung ondere Einladungen 5 i a 
8. Berſammlung des Arbeligeberverbandes . . 6 Uhr u dem Rat werden Repräſentanten kinn land 


wirtſchaftlicher Organiſationen Gehe 


4 Zwangloſes Beijammenfein. 1. Centralne eee Ge podarcze, 
Freitag, den 5. Februar 1926 2. Zlednoczenie Producentsw Rolnych, 
General- ver ſammlung 3. Zwiazek ne Kölek Rolniczych. 
2 gm 5 555 1015 Uhr 8 aha 80 aus a Sr Panſtwowych, 
2 bericht: wigze adniköw Rolnych, 
15 emen en 6. See. Sandmietkhafiche Bejehhaft (Ba- 
0 


= oſen. 
5 8. Wirtſchaftsfragen: Herr Senator Dr. Buffe-Tupadiy 
5 4. Prof Dr. Heuſer⸗Danzig: „Wie kann ſich der 
eser liche Betrieb der Wirtſchaftslage 
anpaſſen?“ 
5. Prof. Dr. Eh „Breslau: „Die heute empfe 
Inne Aare der eee ur 4 
onderer Berückſichtigun Kalks.“ Ausſprache 4 r 
6. Zwangloſes rer 2 10 


niopolskie e Rolnicze) Stow. Zar. 


— 


Jede der im 8 3 erwähnten Organiſatlonen delegiert 
zum Rat je einen 


5. 
Der Rat hat die Aufgabe, die 8 Berufs⸗ 
intereſſen aller im Kreiſe wohnhaften Mitglieder der in 8 3 
erwähnten Organtfationen zu vertreten. Der Rat verhandelt 
mit den Staats⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden des 
Kreiſes Poznan direkt. An die Woſewodſchafts⸗ und Zen⸗ 
tralbehörden wendet ſich der Rat mit Vermittelung der ent⸗ 
ſprechenden 9 Provinzialorganiſationen. 


Der Rat wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden, 
zwei Stellvertreter, einen Kaſſierer und einen Sekretär. 


7. ' 
Dem Rat ſteht das Recht zu, diejenigen: Perſonen und 
Organiſationen zu kooptieren, welche er für geeignet und 
zur Mitarbeit für notwendig hält. 


8 8. . Fe 
Die Beſchlüſſe des Rates werden durch Stimmenmehr: 


rückſichtigung der Kartoffel. 8 Uhr 
4. Ausgeſtaltung der W. L. G.: Herr Hauptgeſchäfts⸗ 

führer Kraft⸗Poſen. Ausſprache. 
5. Schlußwoꝛrt der Generalverſammlung: Herr Freiherr 


von Maſſenbach⸗Koninn R heit gefaßt. Jede Organiſation hat eine Stimme. . f 7 
A a" = ae Bi entſcheidet die Stimme des Vor⸗ © 
Zur Beachtung. Merle 


„Mir bitten alle Mitglieder, die an der Generalber⸗ 
* unſerer Geſellſchaft tellnehmen wollen, folgen⸗ 
des zu beachten: 


1. Quartieranmeldungen find bis zum 22. Januar an 
die Hauptgeſchäftsſtelle er F r 39 1, 
zu richten, da ſonſt eine Gewähr für die Unterbringung 
icht übernommen werden kann. Der Anmeldung find 
5,— M beizufügen, die auf den Quartierpreis angerechnet 
werden. enn ganze Vereine die Tagung gemeinſam 
befuchen wollen, werden wir verſuchen, zwecks Verbilligung 
ſenquartiere bereitzuſtellen. Doch find auch in dieſem 
Falle Anmeldungen bis zum 22. Januar erforderlich, um 
die Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können. Der 
Anmeldung find 2 u pro Perſon beizufügen. 
Im Bedarfsfalle nehmen auch unſere Bezirksoeſchäfts⸗ 
ſtellen Quartieranmeldungen entgegen. N 


8 9. RR 
Aenderungen im Statut können auf Beſchluß des Rates 
mit Vierfünfkel⸗ Stimmenmehrheit vorgenommen werden. 


8 10. 
Die Auflöſung des Rates kann nur auf Beſchluß des 
Rates, und zwar mit Vierfünftel⸗ Stimmenmehrheit er⸗ 
folgen. 5 W. L. G. 


Srachtbriefpräfungsitelle. 


Infolge Veränderung in unferer Bureauorganifation 
iſt es nunmehr möglich geworden, zugeſandte Frachtbriefe 8 
innerhalb 14 Tagen bis 3 Wochen daraufhin prüfen zu Ra 
laſſen, ob Mehrausgaben durch irrtümliche Anwendung ber Aug 
Tarife uſw. entitanden find. Die Frachtbriefprüfungs⸗ 
ſtelle iſt Herrn NR ofen, dem Geſchäftsführer des Bezirks 1 
Bofen II, unterſtellt. 2 


—— —  — gs 


Landwirte, ſichert Euch rechtzeitig eine Unterkunft 


W. L. G. durch rechtzeitige Anmeldung 
— GERNE ELEEEEETEEEEEEREEREESEETEETETEEETG 


Anſeren Mitgliedern entſtehen Leine Unkoſten aus der 
Prüfung; werden jedoch Fehler gefunden, ſo müſſen 
20 Prozent der erſparten Summe an uns abgeführt wer⸗ 
den. Die notwendigen Reklamationen werden zur Unter⸗ 
ſchrift fertig von uns hergeſtellt. 

Anſprüche auf Rückerſtattung zu viel gezahlter Frachten 
verjähren erſt nach einem Jahr. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. 


| 6. Velanntmachungen und verfägungen. E 


Die Wahlen zum Komitee der poſener Landſchaft, 
das in Kürze zuſammenberufen werden wird, und zwar je zwei 
Mitglieder aus jedem der gebildeten 9 Wahlbezirke, fin⸗ 


den am 
25. Januar 1926 
unter dem Vorſitz ernannter Wahlkommiſſare oder deren 
Vertreter wie folgt ſtatt: f 
Im I. Wahlbezirk, der die Kreiſe Srem, Sroda, Wrzesnia 
umfaßt, in Poſen, im Saale des „Dom Krölowej 
Jadwigi“ um 11/, Uhr nachmittags (Wilhelmſtraße — 
Aleje Marcinkowskiego 1) — Wahlkommiſſar Herr 
Landſchaftsrat Stablewski aus Slachein, Stellvertreter 
Herr Landſchaftsrat Czapski aus Bardo, 


im II. Wahlbezirk, der die Kreiſe Szamotuly, Miedzychöd, 


Oborniki umfaßt, in Szamotuſy im Saal des Hotels 
Eldorado um 2 Uhr nachmitfags — Wahlkommiſſar 
Herr Lanbſchaftsrat Kurnatowski aus Pozarowo, Stell: 
vertreter Herr Landſchaftsrat Baron von Maſſenbach 
aus Pniewy, N a 8 

in III. Wahlbezirk, der die Kreiſe Kepno, Oſtrzeſzöw, Odo⸗ 
landw, Oſtrow, Pleſzew, Jarocin, Koz min, Krotoſzyn 
umfaßt, in Oſtrowo, im Saal des Hotel Pol⸗ki um 

12 Uhr mittags, Wahlkommiſſar Herr Landſchaftsrat 
Szrenie, Korzkiewy, Stellvertreter Herr Landſchaftsrat 
Graf Szembek aus Wyſocko, 

im IV. Wahlbezirk, der die Kreiſe Legge Rawicz, Smigiel, 

Koscian, Goſtyn umfaßt, in Leſzuo, im Saal des 

Hotel Polski um 12 Uhr mittags — Wahltommiſſar 

err Landſchaftsrat Sypniewski aus Skoraſzewice, 

Stellvertreter Herr Landſchaftsrat Szezaniecki aus 
Laſzezyn, 

im V. Wahlbezirt, der die Kreiſe Woliztyn, Nowy Tomysl, 
Grodzisk und Poznan umfaßt, in Poznan, im Saal 
des Staroſtwo Poznahskie, Waly Leſzezynskiego (Kaiſer⸗ 
Ring! um 3 Uhr nachmittags — Wahlkommiſſar Herr 
Landſchausrat Czapski aus Modrze, Stellvertreter Herr 
Landſchaftsrat Iffland aus Stkrzynki, f 

im VI. Wahlbezirk, der die Kreiſe Wagrowiec, Czarnkow, 
Chodzien umfaßt, in Wagrowiec, im Saal des Hotels 
des Herrn Podlewski um 12½ Uhr nachmittags, — 
Wahlrommiſſar Herr Landſchaftsrat Chlapowski aus 

Stam iany, Stellvertreter Herr Landſchaftsrat Grabowsti 
aus Zbiett,, 

im VII. Elben der die Kıeife Bydgoſzez, Wyrzysk und 

die Kreiſe Pommerellens umfaßt, in Bromberg, im 
Saa des Hotels zum Adler (Pod Orkem) um 12 Uhr 
mittags — Wahlkommiſſar Herr Generallandſchafts rat 
Dr. Kolſzewski aus Poznan, Stellvertreter Herr Staroft 
Nieſiokowski aus Bydgoſzez, 


Landwirte, als Eintrittskarte für die Generalverſammlung 
gilt Eure Mitgliedskarte für das Jahr 1925. 


im VIII. Wahlbezirk, der die Kreiſe Znin, Gniezno, Witkowo 


umfaßt, in Gniezno im Saal des Hotel Europejski um 
12 Uhr mittags, Wahllommiſſar Herr Landſchaftsrat 
Lutomski aus Grzybowo⸗rab., Stellvertreter Herr Land⸗ 


ſchaftsrat Tucholka aus Marcinkowo⸗dolne, 


im IX. Wahlbezirt, der die Kreiſe Inowroclaw, Str zelno, 


Szubin, Mogilno umfaßt, in Inowrockaw im Saal des 
gg Baſt um 11 Uhr vormittags, — Wahlkommiſſar 

rr Landſchaftsrat Szumlanski aus Katno, Stellver⸗ 

treter Herr Landichafisrat Ponikiewski aus Ch⸗aplewo. 

Zu diefen Wahlen laden wir mit dieſer Bekanntmachung 
die ag ber Mitglieder der Poſener Landſchaft ein, 
Die Komiteewahlen erfolgen in folgender Weije: 

1. Die Direktion teilt den Landſchaftsverband in 9 be⸗ 
Walch der Geſamtſumme der Darlehen möglichft gleiche 
are ein und ernennt für jeden Wahlbezirk einen 
Wahlkommiſſar. Die Wahlbezirke, der Name des ahlkom⸗ 
miſſars und der Termin der Wahlen werden öffentlich be⸗ 
kanntgegeben werden. In jedem Bezirk werden zwei Ko⸗ 
miteemilglieder gewählt. J . 
2. Das Recht zum Wählen in das Komitee haben nur 


die Mitglieder der Landſchaſt, die Beſitzer von Gütern mit 
einer Bodeneinſchätzung von mindeſtens 25 000 Mark nd. 


Die Mitgliedschaft geht durch die Rückzahlung des Dar⸗ 
lehns zum Zweche der Konvertierung nicht verloren. Dar⸗ 
lehnsrückzahlungen zum 
Landſchaft und der 
auf noch nicht belaſteten Grundbeſitz dürfen eine Woche vor 


wecke des Austretens aus der 


den Wahlen und eine Woche nach dem Wahltermin nicht 


erfolgen. a 
Die Beſitzer von mehreren in demſelben Wahlbezirk ge⸗ 


legenen Gütern haben nur eine Stimme. Die Mitbeſitzer 


eines Grundſtücks haben zuſammen eine Stimme. - 
3. Die Wahl erfolgt perſönlich. Zuläſſig iſt aber das 


Vertreten von Eheleuten untereinander ohne Rückſicht dar⸗ 
auf, ob fie im Grundbuche als Mitbeſitzer eingetragen ſind 
oder nicht. Andere Mitbeſitzer können von einem von ihnen 


vertreten werden auf Grund einer beſonderen ſchriftlichen 
Vollmacht. Eltern, Vormünder oder Kuratoren vertreten 
die Perſonen, die unter elterlicher Gewalt, Vormundſchaſt 
oder Kuratel ſtehen, ohne beſondere Vollmacht; juriſtiſche 
Perſonen len zu ihrer Vertretung beſonders beſtimm⸗ 
ter Bevollmächtigter. f i 
4. Die Landſchaft ftellt für jeden Wahlbezirk Wahlliſten 


auf. Jeder Stimmberechtigte kann ſie nach der 14 5 en 3 
aft in 


Bekanntgabe der Wahltermine in der Landſch 5 
Dienſtſtunden einſehen. Einſpruch ift eine Woche vor dem 
Wahltermin an die Direktion einzureichen, die endgültig 


entſcheidet. Der e ar legt die Wahlliſten eine 


Stunde vor Beginn der Wahlen im Wahllokal aus. 

5. In das Komitee der Landſchaft können nur ſolche 
Landſchaftsmitglieder gewählt werden, die Beſitzer von 
Gütern mit mindeſtens 50 000 Mark Bobenfchä ung find, 
Es können nicht L werden Ausländer, Perſonen, die 
unter elterlicher Gewalt, Vormundschaft oder Kurgtel ſtehen, 
oder juriſtiſche Perſonen. Eheleute, Eltern, Vormünder 
und Kuratoren können als ſolche nicht gewählt werden, 
ſonbern nur, wenn fie Mitglieder der 79 4 [ORT ſind. 

6. Die Wahlen, zu denen die Mitglieder ber 2 
durch öffentliche Bekanntmachungen eingeladen werden 
bie in jedem 
durch Zuruf oder durch Stimmzettel. 


usſtellung neuer Pfanbbrief⸗Darlehen 


ahlbezirk der Wahlkommiſſar leitet, erfolgen = 


* 


8 37 
— > ae 


r 


5 
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7. Die Wahlen finden mit einfacher Stimmenmehrheit 
ſtatt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. Wurde 
bei dem erſten Wahlgang keine Stimmenmehrheit erzielt, 
dann wird zu einer engeren Wahl zwiſchen den zwei Kan⸗ 
didaten geſchritten, die verhältnismäßig am meiften Stim⸗ 
3 nere h In erf r 
* Die Wahlen erfolgen einzeln für jedes zu wählende 
Mitglied des Komitees. 5 
. 8. Ein beſonderes Protokoll von jeder Wahl wird un⸗ 
verzüglich der Direktion überſandt. 

Poznaß, den 5. Januar 1926. 


Direktion der Poſener Landſchaft. 
3 gez. Zychlinski. 
ER: Sahlung der Rente. 
er Alle diejenigen, welche einen Antrag um Ermäßigun 
der Rente an den Okr. Urzad Ziemski DR AH un 
zum, ul. Fredry, geſtellt debe, müſſen ein Viertel ihrer 
* ente ſofort einzahlen. Da die Rente ſchon am 1. A. v. Js. 
fällig war und die nächſtfolgende am 1. 10., fo iſt zweimal 
R ie d u zahlen. j — an ae 3 (ein Viertel) 
3 ö uſammen aus der für e Jahr feſtgeſetzten 
. Rach ung und der halben Jahresrente. a 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaſt. 


Abteilung V. 
Poſen, den 12. 1. 1926. 2 


Anleitung zur Anſtell v tt ; 7 
. 
et dem Landwirt, auf f eu 1 


a 


Kr Vie 


Herausgegeben von Dr. E. Damm, 
für Vandwirlf Domänen und 
interger a 

N r, Regierun 
und Dr. H. Miel. Mig perla % 
t, Domänen und Forſten. Mit 
1 2 2 Berlin S. W. 11, Hede⸗ 


ra be- 
raſch über 
rte iſt auch 
m Landwirt als ein 


15 


—— - — 


für die Tagungstage der Generalverſammlung der 
bei der Hauptgeſchäftsſtelle in Poſen. 


\ tte 6 
er Kkellen. nt fehr dein 
beuficien Nähtftoffen ergehen. Das Buch It Defenhere bar den 
Heinen Landwirt und r unſere Landwirtſ dlichen Münter. 
ſchulen zum Studium ſehr gut geeignet und ſollte weiteſte Ver⸗ 
breitung finden. 

Alle hier beſprochenen Bücher ſind durch die Evan⸗ 
ie Bereinsbuchhandlung, Poznan, Wiazdowa 8, zu 

ei 


Futtermittel und Futterbau. 15 


Die Beſtandteile des Kutters und ihre Wirkung 
auf den Cierkörper. ; 


(Nachdruck verboten.) 


Jede Futterpflanze, überhaupt jedes Futtermittel ſetzt 
fe aus Waſſer und Trockenſubſtanz, und zwar ie nach Art 
n wechſelnd 8 Mengen zuſammen. Die Trocken⸗ 
ſubſtanz enthält die Nährſtoffe in Form organiſcher (ver⸗ 
brennlicher), ferner unorganiſcher Körper und Aſchen⸗ 
beſtandteile. Die organiſchen Körper gliedern ſich in ſtick⸗ 
ſtoff (N) haltige und ſtickſtoff (N) freie. Zu erſteren gehören 
die Eiweiß⸗ (Protein) und Amidftoffe, zu letzteren die 
Kohlehydrate, wie Stärke, Zucker uſw. Von den Aſchen⸗ 
beſtandteilen ſind die Salze des Kalkes der Magneſia, be⸗ 
ſonders wichtig. Die Eiweißſtoffe (Albumin in allen 
grünen Pflanzenteilen), Kleber (im Korn des Getreides), 
Legumine (im Samen der Hülſenfrüchte), dienen in erſter 
Linie vn Aufbau des Tierkörpers, der ſich vorwiegend 
aus Eiweißſtoffen zuſammenſetzt. Aus jenen bilden 25 
auch die Eiweißſtoffe der Milch, wie der Käſeſtoffe. Daher 
iſt es natürlich, daß alle heranwachſenden Tiere, nament⸗ 


Aus den am Schluß untergebra 
den i 


lich aber Milchkühe, einer eiweißreichen Nahrung bedürfen. 


Dagegen beanfpruchen Maſt⸗ und Arbeitstiere von dleſen 
Stoffen nur ſo viel, um die durch den Stoffwechſel ent⸗ 
ſtehenden Verluſte zu decken. Bei ausgewachſenen Tieren 
findet ein Neuanſatz von x nicht mehr ſtatt, ſondern 
es wird Fett entwickelt. 0 

fehlen aber andererſeits genügende Mengen ſtickſtoffreier 


Subſtanzen, ſo 8 ch der Stoffwechſel intenſiver, 


wobei aber auch viel Eiweiß 9 zerſtört wird. Bekannt⸗ 
lich iſt eiweißreiches Futter recht teuer, es muß deshalb das 
1 55 um zweckloſem Verbrauche vorzubeugen, neben dem 
iweiß genügende Mengen an Kohlehydraten und Fett 
enthalten, m. a. W. eiweißſparend wirken. ft eine Ratlon 
offarm, ſo dient das vorhandene Eiweiß teils zur 
ett⸗, teils zur Wärmebildung. Da das tierifche Fett 
ebenſogut aus dem Nahrungsfett und anderen ſtickſtoffreien 
Stoffen des Futters entſtehen kann, und die F 
Wärme zu entwickeln, bei 1 Kilogramm Eiweiß nicht 
größer iſt, als z. B. bei 1 Kilogramm Stärke oder Zucker, 
wird man A zweckmäßig der billigeren Kohlehydrate für 
dieſe Zwecke bedienen. Unter beiden verſteht man ſtickſtoff⸗ 
haltige Beſtandteile des Futters, welche chemiſch betrachtet. 
anders zuſammengeſetzt find als die Eiweißkörper. 

Das bekannteſte Amid iſt das Asparagin, welches na⸗ 
mentlich in keimenden Samen zu finden iſt, in den Rüben 
iſt es unter dem Namen Betatn bekannt. Reich an Amiden 
ſind alle grünenden Pflanzen, wie die von jenen ſtammen⸗ 
den Fabrikationsrückſtände. Da jedoch die Amide in letz⸗ 
teren faſt keinen Wert als Produktionsfutter beſitzen, können 


ſie bei der Berechnung des Nährſtoffgehalts im Futter un⸗ 


beachtet bleiben. Bei Verabreichung von größeren Rüben⸗ 


ſt das Futter ſehr eiweißreich, 


ähigkeit, 


— 


— 


me Hackfrüchten überhaupt — fehlt es 80 utter 
ifege 08 des hohen Amidgehaltes an verdaulichem Eiweiß, 
le Ausnutzung der Stoffe ſtart beeinflußt. Aus die⸗ 

u ver⸗ 


em Grunde iſt es abſolut verkehrt, viel Hackfrüchte 
üttern, wenn nicht ausreichende Mengen eiwelßreicher 
Kcaftfutter zugeſetzt werden. ach der Aufnahme kann 
das Fett des Futlers, nachdem es in das Blut gelangte, 
Direkt abgelagert werden, liefert dann, je nach ſeiner Be⸗ 
— gr mi oder feſteres tierifches Fett. 2. 
des Futters wirkt allenthalben günſtig auf die 
. 2 55 ein, 1 De alu De } 8 sn Aa 
as e cn t Zerſetzung herbelführt, außerdem 
zue u Near | gleiten läßt, 
eh pr rend a er 12 ee (Verbrennung) 
im Körper liefert das Felt Wärme, und zwar 2. 2mal fo viel 
als die Eiweißkörpet und Kohlehydrate. Daher wirkt aus ⸗ 
reichender Gehalt des 1 5 e e fettipa- 


rend, wobei Fett zum 914. langt. r die 
Mäftung iſt dieſe Tatj 1 ein beſonderer B wa 
Die eigentlichen Heizſtoffe des Körpers werden durch d 


intenſiver das Tier zu 1 arbeiten hat. 
nicht verbrauchten Kohlehydrate können 1 Fett zum An⸗ 
[mb Belang en, bilden auch gleichzeitig die erſte Quelle der 
skelkraft Bei der Arbeit wird natürlich infolge größe⸗ 
rer Muskelarbeit . Eiweiß verbraucht, die Folge für die 
Ernährung iſt die, daß der Eiweißgehalt entſprechend ge⸗ 
ſteigert werden muß. Der Bedarf an Mineralſalzen, denen 
eine beſondere Funktion eigen iſt, wird meiſt durch das 
Futter gedeckt, vorausgeſetzt natürlich, daß jenes von kalk⸗ 
reihen oder gut mit Kalk gedüngten Böden ſtammt, der 
auch ſonſt genügend Nährſtoffe beſitzt. Iſt das Land jedoch 
arm und mager oder ſtammt das Heu von naſſen oder 
ſauren Wieſen, dann t = Kalk⸗ und e 
nicht ausreichend. e Zugtiere und Milchkühe 
dann am meiſten unter * Mangel, namentlich erſtere 
bekommen und behalten einen ſchwachen Knochenbau oder 
ig an Rachitis und bleiben infolgedeſſen im 
chstum zurück. Das Kochſalz iſt zwar — im Futter 
enthalten, doch nicht in den erforderlichen Mengen, es ſind 
deshalb regelmäßige Salzgaben notwendig. Salzhunger 
ſchwächt die Tiere, beeinflußt die eng das Haar 
wirb tauh und are Die Salzwirkung beruht darin, 
daß es eine kräftigere Abſonderung der Magenſäfte veran⸗ 
laf 1 das Durſtgefſihl ſteigert, daß die damit verbundene 
größere Waſſeraufnahme die im Magen und Darm ver⸗ 
daten Stoffe verdünnt und leichter in die Blutbahn über⸗ 
führt. Starke Waſſeraufnahme ſteigert den Umſatz, ver⸗ 
mindert aber auch gleichzeitig den intenſtveren Anſatz der 
Nährſtoſſe. Aus dieſem Grunde iſt es ſtets verkehrt, zu 
Eike engen ſtark waſſerhaltender Futtermittel, wie 
fempe, Schnitzel uſw. ohne Zugabe genügender Men⸗ 
gen von Trockenfutter (Rauhfuter), und zwar B—10 Kilo⸗ 


gramm pro 1000 Pfund Lebendgewicht zu geben. Schw. 
wenoßenſchaftsweſen. 18 
25 jähriges Beitehen des Spar: und Darlehnstafienvereins 


Solee Nowy. 

Aim 16. November 1925 feierte der Spar» und Darlehnskaſſen⸗ 
verein ‚Eoler Nowy ſein 25jähriges Beſtehen. Nachmittags 2 Uhr 
verſammelten ſich die Mitglieder im Lokale des Gaſtwirts Fechner 
zu ihrer Herbſtmitgliederverſammlung. Vom Verbande deutſcher 
Genoſſenſchaften in Polen war Herr Verbands reviſor Maromatı 
aus Poſen auivefend, Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles 
ging man um 6 Uhr zu dem feſtlichen Teil über, zu dem ſich die 
Familien der Genoſſen in dem ſchön geſchmückten Saale einfanden. 
Eine ſtark beſehte Kapelle ſorgte für den nöligen Schwung. Es 
dauerte nicht lange, jo drehte ſich jung und alt nach den Klängen 
der Mufit. Um 11 Uhr ſammelten ſich die vergnügten Feſtteil⸗ 
nehmer um die aufgeſtellte Kaffeetafel, und Herr Wittke, der Vor⸗ 
ſitende der Kaſſe, gedachte in längeren Ausführungen der Gründer 
des Vereins. Er ſprach bon allem Guten und Schönen, aber auch 


von dem Schlechten, das die Kaſſe während der Zeit ihres Be 


iteßend erlebt hatte und ermahnte die Anweſenden, weiterhin tren 
in der Arbeit, in Leid und Freude zuſammenzuhalten und brachte 
zuletzt ein dreifuches Hoch auf die Genoſſenſchaft aus. Im An⸗ 
ſchluß daran ergriff Herr Verbandsreviſor Marowski das Wort; 
er überbrachte vom Verbande Grüße und die beſten Wünſche für 


ein weiteres Gedeihen der Genoſſenſchaft und ſchilderte in kurzen 
Worten das geſamte Genoſſenſchaftsweſen, die inneren Zuſammen⸗ 
hänge und bie Notwendigkeit, gerade in der jetzigen ſchweren Zeit 
zuſammenzuhalten. Es wurde auch des Staatspräſidenten gedacht, 


und freudig erhoben ſich zu ſeiner Ehrung die Anweſenden von 


ihren Plätzen. Dann trat der Tanz wieder in ſein Recht, der alle 
Feſtteilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden in ſeinem * 8 
U 


hielt. 


7 Pe] 


Gefüllter Gänfehals. 
(Nachdruck verboten.) 

Der gut gereinigte Hals wird in ſiedendes Waſſer getaucht, 

mit friſchem Waſſer gekühlt. Zur Füllung nimmt man für einen 

großen Hals: 

100 Gramm fetten Speck oder Scheiben, gleichfalls gehackt, eine 


große, feingewiegte Zwiebel, Salz, Pfeffer, Thymian, 1 bis 2 Eier 


und geriebene Semmel. Hat man den Hals recht feſt damit gefüllt, 
wird er gut zugenäht, daß von der Fülle oben und unten nichts 


1 Pfund feingehacktes Ochſen ⸗ oder Schweinefleiſch, 2 


herausfällt, in Salzwaſſer weich gekocht. Man verſpeiſt ihn heiß 


zu einer beliebigen Tunke, zu Sauerkraut oder zu Erbsſuppe 


Erkaltet ergibt der Gänſehals einen feinen Aufſchnitt zu For. 5 


toffelſalat oder als Brotbelag: 
kohl empfehlenswert. 


auch mit Dämpfkraut oder Roſen · 


Beim Schlachten der Gans fängt man das Blut derſelben u 
einem Töpfchen mit Eſſig auf und verquirlt es gut mit demſelben. 


An kühlem Ort aufbewahrt hält es ſich mehrere Tage. In Ermange⸗ 
lung von Gänſeblut kann auch Schweineblut verwendet werden. 
Das gut gereinigte, abgebrühte Klein, Herz, Magen, Flügel, Hals, 


kocht man in Waſſer mit Wurzelwerk und Gewürg weich, ſeiht die 
Brühe durch, verkocht ſie mit dem in Eſſig aufgefangenen Blute, 


einem braunen, geriebenen Pfefferkuchen, Zitronenſchale, Nelken 


und Pfeffer, erhitzt das Gänſeklein darin und gibt Klöße dazn. 
In manchen Gegenden gibt man zum Schwarzſauer Dörrobſt und 
man kein Blut zur Verfügung, ſo kocht man das Gänſeklein mit 
Suppengrün und Gewürzen zu Kraut, Rüben oder Kartoffeln, 
dämpft in der durchgegoſſenen Brühe geſchälte, kleinge⸗ 
Mondamin ſeimig verkocht 


kocht es mit wenig Süßſtoff mit den übrigen Zutaten gar. 


oder man 
ſchnittene Apfel und Roſinen, die mit 


(Nachdruck N 

Denkſt du an die hungernden und frierenden Vögel? 

Denkſt du an die Zahlung deiner Vereinsbeiträge? 
Denkſt du an rechtzeitige Samenbeſtellunge 
Denkſt du an das rechtzeitige Ausſireuen von Kali⸗ und 

un ünger? 

du an den Beſuch deiner Vereinsve ee 
555 1020 an u froſtſichere Einbinden der Pumpen und 
0 


kſt du an 3 Bei ng von Erbsbuscht 

Sa t du an die Beschaffung von Frühkartoffeln? 
en 

Denkſt du an das Schne 


den von Edelrelſerne 


Denkſt du an das Aufbringen von Jauche? 5 = ve 


a. du an das Ausbeſf eflenn der Zäune? 
du an das Um kan es et 
Su du an das Aufſtellen von Kaninchenfallen? 


Wirtſchaftsgeräte 
er du an das Ausbeſſern deiner Geräte und m 
hinen? N 


Denlſt du an warme Tränkung für dein Stleinnieht 


Denkſt du an die Neubepfählung von Bäumen? 
Denkſt du an die W der Grenzpfähle? 
Denkſt du an deine Pflicht, de 

anderen mitzuteilen 


werden. Frau Böttcher v. Hülſen, Baden⸗Vaden. 
E ondwirticait 2 Ref 
Jeltgemäße mertprüche für den Landwirt 
und Gärtner. 


Me 4 


du an das Reinigen und e der Giobent 1 5 


Denft du an das en und roſtſichere Unterbringen der 


65 


5 


ine pralliſe 1 kennen . 


Den bu om die Erneuerung des Anſtrichs der Infelten- 


F gärtel 
= ar an das zedhtgeitige Abkeimen deiner Eßkar⸗ 
Denkſt du an das Ausputzen deiner Gemüſevorräter 
Denlſi du an die Kontrolle deines Obftvor rates“ 

Deniſt du an den Austauſch von Saatgut 
Denkſt du an die Aufſtellung deines Bebauungsplanes? 
Denkſt 1 das Durchlüſten der Keller 1 Gruben bei 


gelindem Wetter 
Denkſt du an die Anlage eines Miftbeetes? 
Emil Gienapp» Hamburg. 


Te; 


mortibericht der Candwirtihaftlihen Haupigejellihaft, 
row. „ ogr. odp zu Poznan, von 38. Januar 1926 


e Das Geſchäft hat in den letzten Wochen 
belebt. le Witterung begü die 3 
war dier ntereſſe für die Geräte zur Untergrundkultur feſt⸗ 
E Der von uns hergeſtellte Untergrundloderer, der aus 
eſtem Stahl geſchmiedet wird, und deſſen Preis ſich auf 1 10,.— 
ir das St t, fand weiter viele fer. weiſen bei- 
dieſer Gelegenheit wiederholt darauf kun, daß wir auch die von 
anderer Seſte empfohlenen Ba hihi ra wie ben- Se 
ang 3 ‚den 2 „Bendhaak“, 
* 1 —— fowie alle — 
eren Syſteme zu er abritpreijen e — 


d 
ue gen er ne 
Jahr e — ie m % ndwirt 
natürlich Beſtreben haben, das anal, & 8er yo dem Düne 
er feinem Boden einverleibt, durch 5 ge er 88 
ichſten Verwertung 


a 1 ihre Beni e 2 En Ba 


> —— — r hal 
We 5 e 
iR tet, gr ößere 


Gene u u mi % erungsjchwieri 


— 5 75 — N —.— u 
i zü e rartiger 
Mangel an dieſen nen, daß ein r Teil der Au 
15 werden bone. Dabel iſt 3 


nit rechtzeitig ed 
3 r eine äußerft 1 Rolle in der modernen Boden- 
tung 3 und liegt e im N Intereſſe = 


rcha 
. nie Bearbeitung der Me durch das rechtzeitige Vorhauden⸗ 
= iR entſpre schen zur Ausführung bo mmen kann. 


Babes ir ge te in dieſem — 1 
n reges Intereſſe be 


x ner Se in one, er babe 


„> 1 
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en pfebien önnen, 


ngen zuge 
' 1» rg zu önnen. es 
den vorausfichtlichen Bedarf genau zu u 
wir arg Bedarf an Hackmeſſern 

don . Wir weſſen bei dieſer 


üro unjerer 


8 Tegtilwaren. Aber die allgemeine Es 
8 iſt nichts Neues zu berichten. Die Induſtrie, ſoweit 
noch im Betriebe ift, leidet weiter unter Abſatzſchwierigleiten. 

r möchten nicht verſäumen, darau . daß unſere 


erben e dem Ch a Ta 
5 ere — 4 
len . n. 
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Ben 


n N erne haben wi 07 Pa 2 
kauf en 25 geben ab je Be Sans und Vortat tie 151 


e 180 Niet. 


8 
zaafamen und Hülſ 


199 Schafe, 


he — Schlachtwert, 


nau angepaßt 
nd als 3 er 5 ig zu bezeſchnen. 


Wir lauſchen nach wie vor 5 Pfund Schm 


Wolumtauf 
wolle 8* und pe be 
wolle er Sa anch Lehe See Eeikwolte 2 — 


iten, Jacken, Schals ufw. 5 


Handarbei in x 
Auswahl war verſchiedenſten Qualitäten und Farben Pe : 


Die Umſätze in Jabrikkartoffeln waren in der 


ra Es fehlt Abſatzmöglichkei 

e an den n ten 

= Two der e e lã ge * 

1 285 — 5 in 1 ſt nach wie 1 Inftlo®, 
een — vereinzelt zn 


reiſen: 


ui ee as —8,350 per 100 
prima en EDEN Ach 


gramm. 
Hülfen früchte. . 
konnten wir Abſchlüſſe . 


21 40,.— b 
100 Kilogr., ab Verladeſta ge erbſen in a et 
lität bei annehmbaren en Prei * nach wie vor geſucht 
bir len wurde 1 Blau⸗ und upinen ae Mrd und erbitten 
wir — a um üb ä — 83 aue ber 
1 9.— bis — Kfiogr. ſe =. | Rage 
Fr ee "Rotiles, HER war das Angebot enge ! 
ſehr unbedeut 


ae g gelinden Wii 
jen müſſen ſämtlich einer Reinigung 8 N 
werden. e ien inden gute Qualitäten Abſatz, dagegen 
Nachfrage und wir 3 nn 


Schwedenklee l. 140,— bis 260. ER 
Gelbllee mit Hülſen 21 a bis 50.—, 
Gelbklee ohne en 21 @,— bis 115,.—, 


83 echte op.-Qugerne 21 425.— 


Seradella — *. 5 
Bei diefer Welt aber, machen Wir auf unfere . Sarg a 
reien⸗ Reinigungsanlage au erkſam. Wir in Lohn und 


ge vorheriger Muſtereinſendung mit Angebot zur er 
$ kommt jegliche Art der Reinigung von 
en 


üchte in Frage. 


Schlacht und Diehhe Poznan. 
Freitag, en 8: Januar 1926 
Dffisieller Marktbericht ber Preisnotlerungstommiſſton. 
Es wurden aufgetrieben: 98 Bu 374 Schweine, 194 Kälber, 


wjammen Tier 
hüte für 100 Biloerasim e e (Preiſe lolo 
mit delsun 


chſen: Sale ige, ausgemähei Ochſen von 


nicht an nut 1 

Ochſen von 4 bis 7 e 94, junge. — Wc nicht 
außgemäftete und ältere ausgemäſtete 88. rie junge, 
gut penährie ältere ——. — Bullen: vollflei j gere 4, 


255 nährte e gut e ie or 5 5 Wee in 
8 e 
Saen 7 4 e ai fe a rag Kü 
5 70. U 201 Pale, Site und e 
85 un nd e. 9 7 — 5 


mac ga 
Mine: 


Fe gpe und Säuger beſter Sorte a wenigen 
x 100, ge uget 
le: ämmer und jün e Mafthammel — —.— altere 
Naſthammel, mäßige Maſtlämmer Fe aut € te junge W 
Laer 8 e Hammel und 
ge 8 1% 1500 Kg. 3 


Helge von 10 

. Sehe cn 

bon m 15 22 men 5 als 80 cg U 120.60 
180—150. 

Marktverlauf: ruhig; augvertauft. 

Dienstag, d 12. Jannar 1026 


Marttberict ber Preibnetierungzteummitftien. 
1463 Schweine, 


e e ine en 


a e ein ; 


ten nicht unterzubringen. * 3 a 


5 875 


mereſen, 


02, vollfleiſchige, ausge⸗ 


Offiaieller 
e 8 * e 75 N 544 
älber, Schafe, zuſammen ere. 
5 Un vie fi * e e Leben (Preiſe lolo 
mar n) 
e det: Ba Sec vollfleiſchige, i, bei Ochſen von 
pe — Schlachwert, nicht an eſpannt, 1 4 — chige, aus⸗ 
gemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 84,—, junge, leiſchige, nicht 


ausgemäſtete und ältere 0 7 2 ‚ mä 
— — genährte Ne 70, .— 5 . 115 ie 
mäßig genährte jüngere und gu genährte älter .— 
3 Kühe: vollfleiſchige, ausge mäſtete Kühe von 
18 Schlachtgewicht bis 7 Jahre 94,—, ältere, ausgem 220 


15 und weniger gute 10 Pirſen 0 und 1 8 A . iR 
en | 


rie Kühe und 


genähr 
— bis 56,.— 


Zarsen 


8 nah ie, junge. 


Kälber: beſte, gemäftete Kälber 108,—, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 96,—, weniger gemäſtete Kälber 
und gute Säuger 88,—, minderwertige Säuger 70,— bis 76.— 

chafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 76,— bis 78—, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtläm ner und gut genährte, junge 
5 66.— bis 68,—, mäßig genährte Hammel und Schafe 54. — 

18 — 


Schweine: vollfleiſchige von 120-150 K.logr. Lebendgewicht 
160 —, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht 154,.— 
dolffleiſchige von 60—.100 Kilogr. Lebendgewicht 148,—, fleiſchige 
ee bon mehr als 80 3 Lebendgewicht 140,—, ven 
u äte Kaſtrate 130,— bis 150.—. 

; rktverlauf: für Rinder und Schafe lebhaft, für den Reſt ruhig. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
5 vom 13. Januar 1926. 
Die Großhandels prriſe verſteuen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
( -Waggon-Lieferung lofo Verladeſtation in Btoty.) 
7225 39.0% —34 00 Hafer 


Orig. 1. Abſ. II. Abf. Il. Abf. 
inländ. Sommer⸗Weizen 50% 35% 25% —) 
ausländiſcher Sommer⸗Weizen. — 40% 25% — 
Sommer⸗Ro ngen 50% 35% 25% — 
inländ. Gerſte laut den Preisen n 
vür Braugerſte plus.. 500% 35% 25% 
ausländiſche Gerſte — 8 
inländ. Ha er „„ „„ 45553 ... 50% 35% 250 0 
ausländischer Haſer . — 
Eibſe n 60% 40% 30% 20%, 
Kartoffeln. 
Als Grundpreis gilt die höchſte Bör ſennotierung für 
Fabrikkartoffeln. g 
Provifion des Vermittlers laut gegenſeitiger Vereinbarung. 
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N 3 20 0021.00 
Roggen. . . 1800-1:.00|Blaue Lupiuen . . 120 —14.00 Orig. Eigenbau I Abf. I. Abf. Eig. U. Abl. Se = 
bl (65%, Gelbe Lupinen - 16.00-17.00 5 h . Abf. 
N . 51.00—54.00 Beine Pet 1500_16.00 inländ. laut Preiſen 120% 80% 75% 60% 40% 
Neige e I. Sorte Roggenkleie . . 13 0018 00 des Züchters a 
70% inkl. Sache) 30.50—31.50 Kartoffelſloken i 13.00-14.00 ausländ. 2 5 — 100% — 60% 40% 
9 32 0038.00 a 8 Für frühe und gelbfleiſchige Sorten werden in allen 


Rubriken 10% mehr gezahlt. 
IL Die Lieferung 
des Getreides muß in neuen, plombierten Säcken, ver ſehen 
mit den Anerkennungszetteln der Wielkopolska Iyba Rolnicza, 
Wyd zial Nasienny, er olgen. 
III. Beauſtandungen. 

Beanſtandungen, die ſich auf die Güte des gelieferten 
Saatgutes beziehen, können nur durch den Produzenten p-ı 
Einhaltung der Vorſchriſten der Sämereien⸗Abt. der W. J. N. 
berückſichtigt wer en Die Probe muß aus den plombiertien 
Säcken binnen 3 Tagen nach Emprang des Saatgutes mt 
der Sonde enmommen und in Gegenwart zweier Zeugen 
verſiegelt werden. Hiervon iſt ein Protokoll anzufertigen und 
von den 2 Zeugen zu unterzeichnen. . 

Werden durch den Käufer mindeſtens 5 Tonnen (100 Zur.) 


Brangeifte prima . 22.00 — 24.00 Klee gelben 500 — 55.00 
re. 2.5. 20.00-21.00]. vote . 8 
Felderbſen 28.0029 00 „ ſchwed. . 175. 0195.00 


i Wochenmarktbericht vom 13. Januar 1926. 
(Wo keine näheren Angaben, iſt alles nach fund berechnet.) 


Zuchtvi hDerneigerung anerkanntes Saatgut bezogen, io trä it er nicht die Koſten für 
; f die Analyıe, ſoſern er die Proben vorſchriftsmäßig entnommen 
. N . hat. Die Koſten trägt in dieſem Falle der Produzent des 


Saatguies. 

Beanſtandungen betr. Sortenechtheit und Sortenreinheit 
der Kartoffe n unterliegen denselben Vorſchriften, mit dem 
Unterschied, daß mindeſtens 5 kg Kartoffeln als Probe aus 
dem Waggon entnommen werden müſſen. (Sehe 86) der 
Beſtimmungen über Anerkennung von Saataut der W. J N. 


Arbeitsloſenoberſicherung der Geiſtesarbeiter. 


Verordnung des Miniſters für Arbeit und ſozialen Schuß 
vom 4. Januat 1926 
über die Kategorien der Geiſtes arbeiter, die der Verſiche⸗ 
tun is für den Fall der Urbeitslofigkeit unterliegen. 
(Dz. Uſt. 1926 Nr. 1, Poſ. 12 vom 9. Ile 1926). 
Auf Grund des Art. 1 des Geſetzes vom 18. Juli 1924 
über die Verſicherung für den Fall von Arbeltsloſigkeit (D. 
Uſt. Nr. 67, Poſ. 650) in der in Art. 1 des Geſetzes von 
28 Oktober 1925 (Dz. Uſt Nr. 120, Pof. 863) angegebenen 
Faſſung wird r neh verfügt. . 
5 1. Zu der Kategorie der Geiſtesarbeiter, die der Wer 
ſicherungspflicht für den Fall von Arbeitslosigkeit unter. 
liegen, gehören die Perſonen, die in einem Dien twerhältnis 
tehen, zu aeiftigen Dienſtleiſtungen verpflichtet find und 
olgende Tätigkeiten ausüben: ; 
1. Verwaltung⸗ und Aufſichtstätigkeiten, und zwar: von 
Verwaltern und Leitern aller Unternehmen und An⸗ 
talten, Ingenieuren, Technikern, Chemikern, Kon⸗ 
rukteuren, Steigern, Grubenaufſehern, Kontrolleuren, 


. Mittwot, dem 24. Februar 1926 in Poznan ſtatt. 
Anmeldungen zum Katalog find ſpäteſtens bis zum 

30. Januar 1926 einzureichen, 

Wielkopoiskie Towarzystwo Rodoweöw hydta tant ales Ainet 


ona, Mickiewicza 33. 


Beschickung der IT. Auktion der Danziger Herdbuch⸗ 
Ge ellicha t mit ca. 700 Tieren. 
Wohl die bisher größte Zuchtoiehauktion mit ſchwarz · 
buntem Niederungsvieh findet am 10. und 11. Februar in 
Danzig ſtatt. Es kommen zum Verkauf 57 Bullen, 326 
hochtragende Kühe und 299 hochtragende Färſen, ſämtlich 
von hoher Qualität. Niedrige Preiſe ſind die unausbleib⸗ 
lichen Begleiterſcheinungen eines ſolchen Maſſenangebots. 
Die Ausfuhr nach Polen ift unbeſchränkt. Es kommen nur 
völlig geſunde und einwandfreie Tiere zum Verkauf. Kata⸗ 
loge mit eingehenden Angaben über Abſtammung. eiftung, 
Bezahlungsart, 5 ar lichkeit uſw. verſendet koſtenlos die 
Schafe der Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 
. 
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Preise für an rlanntes Saatgut. 

In der Sitzung der Sämereien⸗Abt. der Landwirtſchafts⸗ 
Kammer, welche am 4. Januar 1926 ftattiand und an der Fuch⸗ 
vertreter und intereſſierte Perſonen teilnahmen, wurden fo'gende 
eee für das im Jahre 1925 duich die Landwirtſchafts⸗ 

mmer anerkannte Saatgut feſtaeſetzt: 
J. Preisliſte. 

Als Grundlage für die Preie berechnung dient die Höchſt⸗ 
wotiz der Poſener Getreidebörſe am Tage der Beſtellung. 

Die Proviſion des Vermittlers wird nach gegenſeitige 
Vereinbarung geregelt. 


R => Leitern 3 — 1 15 — ae e 
Bureau- und Kanzleitätigkeiten, Rechnungs⸗, Zeich ⸗ 
nunas- und Talkulations tätigkeiten; . 


eiftern, die techniſch die Arbeit in einer Arbeils⸗ 
anftalt Teiten und für die Geſamtheit biefer Arbeit 
verantwortlich find, von Expeditoren, Intendanten 


3. von Verkäufern in Läden und Buchhandlungen mit | die Wozewodſchaft Oberſchleſien mit 306 Einwohnern auf den 


beendigter Berufsſchule oder Mittelſchule oder auch Duabratlilometer. 
mit beenbigter vorgeſchriebener Praxis, von Pharma- 


euten, Drogiſten, Kaſſierern, Disponenten, reiſenden An alle ehemaligen Schilter der Caudwirrichafts chule 
Verkäufern, Akquiſiteuren; ; Inowroctaw. 
4. bon ärztlichem, zahnärztlichem, terärztlichem Perſo⸗ Vor einiger Zeit haben wir alle ehemaligen Schüler der Land 


2 t sſchul wroc dert, i 
. age 3 ärztlichen, zahn⸗ und age a an ee aan et, hi 2 mh 15 Die 
der Landwirsidafisichule Ingwrockaw“, durch a o 
5. von Muſikern, Bühnenkünſtlern, Souffleuren und dung au beteiligen. Erfreulicherweiſe daben fi 


malige Schüler gemeldet. Um aber den eg en Im 
6. * ſprüchen ſbelehrende Vorträge landet u ri u, diesbezüg⸗ 
. Redakti f tichriit liſt liche Ausſprachen, Extuxſionen in intenſive Be lurſchauen. 
Be 7. von Redaktionsangeſtellten von Zeitſchriiten (Journaliſten); evil. Stellennachweis für landwirtſchaftliche — .die an 
BG 8. von Schiffsführern, Ded- und Maſchinenoffizieren, einen ge Verein geftellt werden, acts zu werden, müſſen wir 


Verwaltern und Aſſiſtenten der Verwaltung von Fluß: 1 5 a e —— nen beben. 


und Seeſchiffen, ſowie von den eine Tätigkeit aus⸗ 1 ſaſts 
. die Ichöne, frohe Beit, ‚wo. muic ‚unch 
m ftufigen Stellung verbunden iſt. im Ackerbau von Bodenbakierien und in der und doch fo 


5 te nten C bo! NH, durfte Wie 
ieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver aeg ö n N Glaße Bier 


meli in Kraft. eiſtig ausruhen durften von der ungewohnten aur Nader Ein 
5 , inge jan chen fi affe wieder Freude zu neuer Arbeit. 
4⁰ 8 Voltswirtſchaft. 4⁰ Sucht die Erinnerung an dieſe jchönen, lehrreichen und ges 
5 ſelligen t eee, we 1 den Susa eume ss 
: } au einem Verein üler 
Bevölkerungszahl Polens. Gerade bei ber 8 wiriſchaf 2. ſchweren — 
en vorwärtäft 


4 . hatte nach feiner Voltszählung vom 30. September 1921 | heimiihen Landwirtſchaft, iſt es für 
8 200 000 Einwohner. Die Bebötterungs 29050 U betrug dagegen J Landwirt überaus wichtig, ſein gane en 5 
000. Beträchtlich Können durch Vorträge, Aus uſw. zu 
2 > Rückwanderung aus Amerika im Jahre 1920 mit 70 000, reichern und, wenn es ſein nd — einmal ungefrübte Stunden 
im Fahre 1921 mit 78 000, beachtlich aber ihr Rüdgang infolge der | in 1 m Kreiſe Ei verleben 
Verſchlechterung der polniſchen Wirtſchaftelage auf 11116 im Jahre Schafft dieſe Möglichreit durch engen Zuſammenſallußl. 


1922 und 6693 im Jahre 1923; die Zahl verringert Pe Aus den hier angeführten Gründen und den Beifptelen an 
rn Dagegen find aus Rußland im . von 5 derer landwirtſchaftlicher Schulen folgend, bitten de alle ehem. 
; 5 5 2 5 — olen, 39,5 Proz. Landwirtſchaftsſchüler ſch unverzüglich unter Beifü von 2 al, 
> Weihrutbenen, 10 Proz. Ukrainer, fen, 2.7 Proz. | Angabe der genauen Adreſſe, Tätigkeit w in wel 291 hren die 
uden. Man ſieht, wie beträchtlich — gahl I er Minderheiten in | Schule beſucht, an den ehem. Schüler L. Meinert, Sn, porzta 
Polen durch diefe Rückwanderung zugenommen hat. Die größte * pow. Zuin, Paznan wenden zu wollen. 
. in Polen und in Europa überhaupt beſitzt Bußmann. Dipl. agr. L. Meinert. Landwirt 


n Bermögenäbilang vor das Jahr 1924/25. 


— na Landwirte! 


— ee = | 
ET iu. 333 Wer die Erträge seines Besitzes wesentlich steigern, 
CUC status man DER Kunstdünger ersparen will, verwende nur noch 
e Hochkulturpfluge-⸗Untererundloch 
3 2 Jenkulturpfiuee Untere runglocherern 
L . ——— — im Zusammenhang mit Einzelkornsütmaschnne 
re chuld in 1 Betunug on Grnofien 71101 10 x 66 
rr a — — „Saat - Reform u. Hackm. „Hexe 
Witgrieberzahl am 1. Januar 1924212 8 10 1. ; = 
D Paul Schilling, n 
Mieczarnia Wolsztydska Wolsztyn ns 
8 2 0dpow. nieoer. Vertreter 71 
Der Borktanb: rut Leh elb. Osfar Daun. Dr. Breibit tur Hochkulturpilüge, „Saat- Reform“ und — 


Kaufe 


em pin Weiß-. Rol- und Schwedenklee 


Glaserei 
2 — Sig nidatoren find bie Herren | und Bildereinrahmung. und deren Abgänge, sowie alle Grasarten 
€. u und G. Joop gewählt Verkauf von Fensterkias. und ditle um bemusterte Offerten. N 
Die Gläubiger werden aufge- | Ornamentg las und Glaserdiamanten. 
beer, ihre For Reini ge 


derungen ſofort . 
Poznan, > F. EN. 
1 z n GRAS- und sämtliche KLEESAMER | 


ke gear von sämtlichen Unreinigkeiten durch 
«San 1 e She A 


Phönix u. Dürkopp 


sind Perlen der Näh- 
masch.-Technik, ebenso 


Fahrräller und Zentrilsuen 


en gros, en detail, auch Teilzahlung! 


In Ersatzteilen | Reparaturen 
größtes Lager. [zuverlässig u. schnell. 


neuzeitliche Reintgungsmasckinen 
und bitte um gefl. Aufiräge. 


ST. SZYMAROWSKI-Oströw Fon) 


Produkty Rolne 
ut, Sienklewieza ia. Tel. 368 u. 3 


Venig gebrauchlen Teullor Jordan) 


mit Eiſenbe reiſung für landwirtſch. Betrieb und mit Gmmmibereifung 
für Chauſſeebetrieb hat abzugeben. 


E. Sawall, eser 


Karnkõôw. 411 


Malereien modernsten Stils auf 
Kleider u. Schals worden angenommen. 


Habe mich als 


Rechtsanwalt ane: 


Tel. 5224 (Ecke Sw. Marcin) Tel. 5224 
niedergelassen. 


vr. r. co NICE, ibn 


in Poznan 


Polſtermöbel ; 


bietet an (795 

M. Sprenger, . i 
Kaufe Wild, Geflügel , 

gt N, 
& Buffer und Eier , 

zu den höchſten Zesssyeolien 
nach Gold- lot. 

Offerten erbittet A. Brandt, Molkereibeſitzer 
Czarnköw. — Telephon Nr. 7. 


812) 


* 


unſere modernen 


Sämereien -Abtellung. 


D 


Verlag; Verband deutſcher Geno 


ER DMANN KUNTZE 9 Sehneldermeister 


Ba” Poznafi, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren - und Damen Moden 


Lager in prima englischen 
und deutschen Stoffen. 
Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen, 


Zy ou 334 


MMindykonski P 


Erstes Spezial-Haus der Branche 


Empfehlen zur Reinigung von Klee⸗ und Grasſamen 


Jämereien-Reinigungsmaſchinen 


Landm. Zentralgenoſſenſchaſt Pozuan 


ſſenſchaften in Polen J. z. Poznan, Wlazdowa 3. 


Moderne Frack -Anzüge 
zum Verleihen. 


Drillmaschinen, Hackmaschinen 


Original- Ersatzteile. (809 
Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter 


Dipl-Ing. Paul Geschke, Inowroclaw. 


— — een 
Wollen Sie Ihr Geflügel vor der Cholera schützen ? 


So wenden Sie schon jetzt an. Gebrauchsan- 
das Vorbeugungsmittel Kurasan weisung liegt bei. 
Frau Gärtner Turzyn p. Keynia schreibt: Seit 5 Jahren, 
seitdem ich Ihr Kurasan regelmäßig anwende, ist die Geflügel- 
cholera verschwunden. Kurasan ist großartig. 0 
. 1 Päckchen 2 2 6 Päckchen 10 l. We _ 
Zu haben in den Apotheken, wo nicht senden wir direkt 
Nachnahme, von 3 Päckchen ab sämtliche Spesen zu unseren 
asten. Chemisches Laboratorium Apteki „Fortuna“ 
14) Fritz Bock, Poznan, Görna Wilda 96. — Tel. 25-52, 


Zum 1. April, evtl. früher, ſuche 
ich gebildeten unverheirateten 


5 „Inſpektor 

— ehe iäen r 1 
. rige Pra 

ische Len erforderlich. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen er⸗ 
en an 5 


Schultz 6 
Rittergutsbefitzer, x 
Kawenczyn bei Marzenin, Poſen 9 


Suche zum Frühjahr unverheiratet. 
ärtuer, 
x t 
o 
Materne, 
Rittergutsbefttzer, 
Molenice, pow. Krotoszyn. 


Lande. Beumter, 


ZNAN 


3 — 5 auf gute Beugnifle 

Empfehlungen, zum 1. 
Stellung als ſelbſtändiger Beamter. 
Nähere Aus kunft erteilt Netz 

Leszno, ul. Stenkiewicza 8. (16 


(1 


re 


Verantwortlich für die Schriſtleitung: Ing. agr. Karl Karzel, für den Verlag u. e a Luiſe Dahlmann, in ig 1 Wjazdowa 3 
. Oi, N 


Anzeigenannahme in Deusfchland „Ala“, Berlin SW. 19, Krauſenſtr. 38/39, — Dru 


rukarnia Concordia Sp. Ake, Poznan, 


